Nach Auschwitz an Gott glauben?


Aufgaben

Die Hölle, durch die Juden währen der Zeit des Nationalsozialismus gegangen waren, die Ermordung von ca. 6 000 000 Juden, ließ viele an Gott zweifeln. So sagt der Schauspieler Michael Degen, der diese Zeit als Kind in einem Versteck in Berlin überlebt hatte, dass er seither jeden Glauben an Gott verloren habe.

· Wie konnte Gott es zulassen, dass sein Volk auf diese Weise verfolgt und vernichtet wurde? Darin ist kein Sinn mehr erkennbar

· Ist Gott überhaupt allmächtig?

· Hatten nicht christliche Kirchen mit ihrer antijüdischen Geschichte großen Anteil daran, dass es so weit kommen konnte?

Das waren nur einige der Fragen, die sich die Menschen danach stellten.

Aus dieser Zeit gibt es eine Geschichte:

Da treffen sich nach 1945 zwei Juden in New York. Sagt der eine zum anderen: „Wie kannst denn du nach Auschwitz noch an Gott glauben?“ Langes, langes Schweigen. Dann als Antwort die Gegenfrage: „Wie kannst du nach Auschwitz nicht an Gott glauben?“ In diesem kurzen Dialog steckt die ganze Wucht der Fragen.


Welche Gedanken hat wohl der erste Jude? Und welche der zweite?

Schreibe in zwei Gedankenblasen auf, was ihnen bei ihrer jeweiligen Frage wohl durch den Kopf gegangen ist.

